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Der Pferdekauf 
Ein Pferdekauf wird heute nur noch selten per Hand-

schlag besiegelt, Ankaufsuntersuchung und Vertrag 

sind üblich. Aber bei aller Vernunft muss auch das 

Bauchgefühl stimmen, das Ihnen sagt: Dieses Pferd 

ist das richtige!

Zwei wichtige Fragen sind vor dem Pferdekauf zu beantworten:  
1. Was für ein Pferd brauchen Sie?
2. Was für ein Pferd wollen Sie?
Darin, die beiden Anforderungen in Übereinstimmung zu bringen, 
liegt für mich das „Geheimnis“ des gemeinsamen Glücks. Auf der  
Basis dieser Übereinstimmung kann nämlich echte Harmonie entste-
hen – und die wünschen wir uns alle.
Aber wie kommt man zu dieser Übereinstimmung? Der erste Tipp: 
Machen Sie unseren Test. Damit haben Sie schon eine Ahnung, in  
welche Richtung es geht. Der zweite Tipp: Schreiben Sie eine Liste für 
beide Punkte. 
Wenn ich eine solche Liste zu schreiben hätte, stände unter Punkt 1: 
— Gewichtsträger 
— Geländesicher 
— Dressurtalent 
— Englisch zu reiten

Sympathie auf beiden Seiten ist eine wichtige Voraussetzung für eine gelungene Pferd-Mensch-Beziehung.
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Unter Punkt 2 fände sich auf meiner Liste:
— nicht zu groß
— elegant, mit Bewegungspotential
— gerne ein Schimmel
Wenn ich diese Listen nun zusammenführe, sehe ich für mich entweder 
einen europäischen Warmblüter oder ein Barockpferd. Und wenn  
ich nun an meinen Geldbeutel denke, würde ich vermutlich bei einem 
Lipizzaner landen. Innerhalb der Rasse lassen sich relativ leicht Ge-
wichtsträger 'nden, sie haben Dressurtalent, sind tolle Geländepferde, 
blitzgescheit, sie sind edel – was wollte ich mehr? 
Andere haben andere Bedürfnisse. Wenn Sie im Sport mitreiten  
wollen, wenn Sie Schecken lieben oder schon immer vom Gangpferd 
geträumt haben, geht es in eine andere Richtung.

Wie alt sollte das Pferd sein? 
Und wie alt sollte Ihr Vierbeiner bei der Anscha(ung sein? O) liest 
man, dass Reitanfänger sich ein möglichst erfahrenes Pferd anscha(en 
sollten, während vierbeinige Youngsters nur etwas für erfahrene Reiter 
wären. Wenn das funktionieren würde, wäre es so etwas wie ein „Reiß-
verschluss-System“: Der junge Reiter fängt mit dem erfahrenen Pferd 
an und lernt von diesem Pferd so viel, dass er ein erfahrener Reiter wird. 
Als solcher kann er ein junges Pferd ausbilden, das wiederum, wenn es 
genug Erfahrung hat, wieder bei einem Anfänger landet. 
Der Haken ist nur: Es funktioniert meist nicht – es sei denn, Sie als  der 
Anfänger haben einen ganz großen Geldbeutel. Sie können sich selbst 

Manchmal ist es auch eine Option, ein Fohlen zu kaufen. 
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Camargue-Pferd 
Wollen Sie vielseitig reiten und das ganze Spek-

trum – vom Wanderritt bis zum kleinen Western-

turnier, vom Geschicklichkeitsturnier bis zur iberi-

schen Dressur – erfahren? Dann werden Sie mit  

einem Camargue-Pferd glücklich. 

Was hatten Cäsar und Napoleon – außer ihrem „Beruf “ als Feld-

herren – gemeinsam? Wenn es hier erwähnt wird, muss es was mit 

Pferden zu tun haben, und da wir über Cäsars Fähigkeiten im Sattel 

nichts wissen (Napoleon war übrigens ein lausiger Reiter), kann es 

also nur ihr gemeinsames Faible für die kompakten Camargue-Pferde 

sein. Beide Feldherren wussten um die hohe strategische Bedeutung 

Die Camargue-Pferde im Delta der Rhône leben in großen Herden und fast ungestört vom Menschen.
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guter Pferde in ihren Kriegszügen, und beide hatten die Qualität  

der robusten und vielseitigen Schimmel aus Südfrankreich erkannt. 

Die Camarguais, wie sie von ihren Landsleuten genannt werden,  

stellen Hippologen vor einige Rätsel. Es ist unklar, wie sie ins Rhône  

Delta gekommen sind. Sie müssen schon sehr, sehr lange dort sein, 

denn sie haben sich dieser Umgebung perfekt angepasst: Ihre Augen 

liegen tiefer im Kopf als es bei anderen Pferden der Fall ist, ihr Lang-

haar ist üppiger – wahrscheinlich dient beides dem Schutz vor den  

in der Flussmündung reichlich vertretenen Insekten. Aber die au%al-

lendste Veränderung betri& ihre Nüstern: Camargue-Pferde können 

sie wasserdicht verschließen, um unter Wasser weiden zu können. 

In Frankreich streifen sie noch heute in großen Herden und vom  

Menschen fast ungestört durch die überschwemmte Flussmündung. 

Sie werden üblicherweise nur einmal im Jahr – jeweils im Herbst –  

zusammengetrieben und nach ihren Brandzeichen den einzelnen  

Besitzern zugeordnet. Die schauen sich die Fohlen an, lassen auch sie 

mit ihrem Zeichen brennen und außerdem impfen. 
Hellwach und intelligent – ein 
Camargue-Pferd lernt schnell.
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Meist werden die Dreijährigen gelegt – Camargue-Pferde sind spätreif 

(und langlebig), daher lässt man ihnen Zeit. Angeritten werden sie  

in der Regel erst vier- oder sogar fün*ährig, wobei die Hirten in der  

Camargue sich in ihrer Gebrauchsreiterei an den iberischen Stil an-

lehnen. Dabei haben die Reiter übrigens kein Problem damit, dass  

ihre Pferde recht klein sind. Sie wissen, dass die Schimmel mit ihrem 

eher kurzen Rücken und dem kompakten Fundament mühelos auch 

einen erwachsenen Reiter tragen können.

Für wen eignet sich ein  
Camargue-Pferd? 

In der Vielseitigkeit der Camarguais liegt eine Chance für ihre Reiter. 

Haben Sie sich bisher auf ein bisschen Geländereiten und hin und  

wieder eine Reitstunde beschränkt? Mit einem Camargue-Schimmel 

können Sie Ihr Programm erweitern. Wenn Sie Ihren Vierbeiner ent-

sprechend konditionieren, marschiert er im nächsten Urlaub mit ihnen 

kilometerweit über den Schwarzwald-Wanderweg von Pforzheim nach 

Basel oder an der Ostseeküste entlang. Wanderreiten ist nicht so ganz 

Ihr Ding? Kein Problem. Wie wär’s denn mal mit iberischer Dressur? 

Camargue-Pferde sind gut dafür geeignet. Sie haben die entsprechende 

Knie-Aktion, sie können ihre Hinterhand mit guter Hankenbeugung 

unter den Körper bringen und den Hals aufwölben. Und Dressurtrai-

ning tut ihnen ausgesprochen gut! Sie werden hübscher, geschmeidi-

ger, gewinnen Muskeln und Kontur. Es ist aber auch eine gute Kur für 

AUF EINEN BLICK

Kategorie Pony

Zuchtgebiet Frankreich

Größe 135 bis 150 cm

Farben Ausschließlich Schim-

mel, die aber als Rappen oder 

Braune geboren werden.

Exterieur Kompaktes, nicht zu 

großes Pferd mit tiefem Hals-

ansatz, oft mit Ramskopf, wenig 

ausgeprägtem Widerrist und 

steiler Schulter. Auffallend sind 

die kräftigen Beine mit den  

kleinen, festen Hufen und der 

üppige Behang.

Interieur Widerstandsfähig,  

genügsam, gescheit und sehr 

sozial. Manchmal ein bisschen 

stur, aber großartige „Mitma-

cher“, wenn man sie für sich  

gewonnen hat.

Eignung Camargue-Pferde eig-

nen sich für den englischen Stil, 

besonders aber für die iberische 

Reiterei und das Westernreiten. 

Hier sieht man sie auch auf Tur-

nieren.

Durch das kompakte Exterieur eignet sich das Camargue-Pferd für die  
iberische Reitweise oder für den Einsatz unter dem Westernsattel.
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die Psyche – Camargue-Pferde wollen gefordert werden und sie brau-

chen Erfolgserlebnisse. Auch die Arbeit unter dem Western sattel ist 

ideal für Camargue-Pferde. In ihrer Heimat werden sie unter den  

berittenen Hirten zum Hüten der schwarzen Stiere eingesetzt – und 

dementsprechend haben sie nicht nur Cow Sense, sondern auch die 

zum Westerntraining notwendige Geschmeidigkeit und die Geschick-

lichkeit für Trailaufgaben. 

Zu den Vorteilen der Camarguais zählt auch, dass sie in der Haltung 

keine großen Ansprüche stellen. Sie sind leichtfuttrig und brauchen 

selbst bei großer Beanspruchung nur wenig Kra0futter. Sie lieben es, 

ihre Tage mit Kameraden auf einer Weide samt Unterstand zu verbrin-

gen. Absolut nicht geeignet sind sie für die Isolations-Boxenhaltung, 

wie sie leider immer noch in zu vielen Reitställen üblich ist. Und nein, 

es reicht Ihrem Pferd de1nitiv nicht, wenn Sie eine Stunde am Tag  

mit ihm arbeiten und dann vielleicht am Abend noch einen kleinen 

Spaziergang machen. Als Zweibeiner können Sie sich noch so intensiv 

mit Ihrem vierbeinigen Freund beschä0igen. Sie werden es niemals 

scha%en, ihm die Artgenossen zu ersetzen. Das gilt natürlich auch für 

andere Rassen, aber für den Camarguais in besonderem Maße. 

Also bitte: Wenn Sie sich ein Camargue-Pferd anscha%en wollen,  

suchen Sie möglichst schon davor einen Stall, in dem Gruppenhaltung 

betrieben wird und in dem man Ihren Schimmel in eine Herde inte-

grieren kann. Wenn Sie dazu noch ein schönes Ausreitgelände bekom-

men, steht Ihrem Glück (und dem Ihres Pferdes!) nichts mehr im Wege.

Camargue-Pferde sind ausschließlich als Schimmel zu haben.


